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HabenSie beim Betrachtendervorgestellten
Webseiten Lust bekommen sich selbstein biss-
chenmit Flash zu beschäftigen?Wirstellen im
Folgendenein kleinestypografisches Projekt
vor, mitdemSie Flash etwasgenauer kennen
lernen können. Übrigens:AufderWebseitevon
Macromedia (www.macromedia.com) bekom-
menSieeine 30-Tage Demo-Version; ausrei-
chendZeitfür unserkleines Projekt.
Ziel istes, eineSchaltflächezu erzeugen, in der
eineSchrift beim ÜberfahrenmitdemMaus-
zeiger in eineandere1 umgewandeltwird; also
vordenAugenderAnwenderInnen eineVer-
wandlung stattfindet.
Zur Realisierung legenwir in Flash einen »Film«
an, der letztendlich nurein Bild mitderent-
sprechenden Schaltflächeenthält. Dersich
veränderndeSchriftzugwird als Symbol reali-
siert. Über»Einfügen/NeuesSymbol« legen Sie
ein Symbol »Filmsequenz« an.

In derersten Ebene legenwirden Schrift-
zug an. Erzeugen Siedazu auf Bild 1 einen
Textmitdemersten Font. Hier bietetsich
ein Fun-Fontwiezum Beispiel die Linotype
Transis an. Kopieren Siediesen Rahmen in
dieZwischenablage, selektieren Sie Bild 2
und erzeugen über»Einfügen/Leeres
Schlüsselbild« ein neuesSchlüsselbild. Jetzt
fügen SiedenTextausderZwischenablage
ein.Achten Siedarauf, die Funktion »Bear-
beiten/An Position einfügen« zu benutzen. Er-
zeugen Sie bei Bild 6ebenfalls ein leeresSchlüs-
selbild undfügen IhrenTextpositionsgenau
ein.Ändern Sieden Font in Bild 6zum Beispiel
in die »Frutiger Bold« und kopierendenge-
ändertenTextrahmen in dieZwischenablage.
NachdemSie bei Bild 7 einweiteres leeres
Schlüsselbild erzeugt haben,fügenSiedenText-
rahmenmitder Frutigerein. Im letzten Schrittfügen Sie bei Bild 11 ein leeres
Schlüsselbild ein und kopieren hier nochmal (zum Beispielvon Bild 1) den Rah-
menmitdemSchriftzug in derTransis.

Bevorwirden Form-Tween, alsoden
Morphing-Effekt, anwenden können,
müssendieTexte inVektorgrafiken umgewandeltwerden. Selektieren
Siedafürdieeben angelegten Rahmender Reihe nach und rufenjeweils
»Modifizieren/Teilen« auf.
Jetztselektieren Sie Bild 2–6 und stellen im Panel Bild dasTweening auf
Form.Wiederholen Siediesen Schrittfürdie Bilder7–11.WennSiejetztden
roten Slider bewegen, sollten sich dieSchriften ineinanderverwandeln.

Damitder»Film« nichtgleich losläuft, und die Fruti-
gerzu sehen ist, solangederMauszeigeraufdas Bild
zeigt, müssen noch zwei »Aktionen« eingefügtwer-
den. Erzeugen Sieeine neue Ebene, machen Sie auf
Bild 1 einen Doppelklickundwählen ausden Basisak-
tionenden Befehl »Stop«. Legen Sie bei Bild 6ein
neuesSchlüsselbild an (nicht leer) undfügeneben-
fallsden »Stop-Befehl« ein.

Im letzten Schrittmuss noch dieeigent-
licheSchaltflächeangelegtwerden.
Erzeugen Sieeineweitere neue Ebene.
Über»Einfügen/NeuesSymbol« legen
Siediesmal ein Symbol mitder Eigen-
schaftSchaltflächean. In derveränder-
tenZeitleiste selektieren Siedas Feld
unterAktivundfügenein leeresSchlüs-
selbild ein.AufderArbeitsflächemuss
noch mitdem Rechteck-Werkzeug eine
Fläche beliebigenAusmaßesangelegt
werden.

Kehren Siedurch einen Doppelklick
aufdasSymbolAnimation in der
Bibliothek (Aufrufüber »Fenster/
Bibliothek«) in dasersteSymbol
zurück. Ziehen SiedasSymbol
Schaltflächeausder Bibliothekauf
dieArbeitsfläche und passendas
RechteckdenAusmaßendes
Schriftzugesan.
Jetzt brauchenwir nur noch den
Befehl fürden Roll-Over-Effekt.
Selektieren Siedas RechteckderSchaltfläche und rufendieAktionen-Paletteauf.
Wählen Sie ausden Basisaktionen Playund selektieren im rechten Feld dieerste
Zeile. Schalten Sie im unteren Bereich nurdie KästchenvorDarüberrollen und
Wegrollen ein.
Daswar's. Durch einen Klickaufdas kleine »Szene 1« im Fensterrand kehren Siezur
Bühnezurückund ziehen ausder BibliothekdasSymbolAnimation aufdieArbeits-
fläche. Über»Steuerung/Filmtesten« können Siedas Ergebnis ausprobieren.
Sowohl das Ergebnis als auch dieeditierbare Flashdatei finden Sie aufunseren
Webseitenwww.invers.de in der RubrikArtikel.
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